
Sh füllen Sib'lfcii; ragen: mit meinft cS bum eigent- US wet-itdu nie darüber in* reine
dl'" preüt Mc mit iiicrtburcr ,1m« fomme.i tönntei!, ob bu mid) beim-

ircnguiig unb lleterminbung her- tbcn jolff» ober nicht, roie ioenn bu
di* bodi etwa* jdj.imcn würdigt mit 

v 'l en io idiol „las weißt m fdton ctfidje Rohre mir llnb id; tarnt mir mit bom bc- 
i.i iv ilyne Wi,"erfuppe brr”, gibt er ruhig gur Ant n. iten Sillen nidjti crbmrfen auf biefe

_ • it o p i t e l 1 i ,r i.unvt üb, bic# im- ..llnb fei fönnteft audi roiffeii, boi . i* Weite. Wie lang ift’» her, als ber
6?in - um1 cm • -iiiiiu i ;M,t fttll , n. -ite iMinniivn in ge- Icincr bin. ben her ]M in b hin- ober -jaus in tHabenbcrg briibcn gerauft

imh feierlidi iibiT oie »o vt und ... r jnuc ootn ulten Idain ab. beim her Liegt, Aut midi fbnnt’ eine- eine 1101? SBitlen in ber ;t|a*t ift er ge
111 Mtebiiges ,11 uni 1 |l"d|. 1 r ' - |n't in ur tute Mir alle andern ! ffirdte bauen, iiidit gerabe nur ein fomnun 1111b hat gebeten, gebroht

nuii.igrm ,tilge flreid t oie ;feu über .er 2nrudl .Am Zduuvi';- deute» 1 arm’eligeb vmi ■ und wieder gebeten. Ufetehlt mar’ cs
hie Urbe hm iiüer Ihuler und Vu- ,dng 1 d;!3 1 d'ii bu bir bein .’4riit oer- ■ <?oin felben lat’ i* nidits: fo -i-gt haiishoA unb er fänte auf fc 
heu, nbei *rr-iuf*Mle («rußihiM# llnb na, 3.ilt su Arbeit unb | w't fenn' id) bidi fdton. über und io lange ino Go* i*’olft'Gr
und roeltnlM'IAirdrii 11,11 ii* huiiraii Mroi Mbit hm tu v'trb dir denn da:- ewige Rurcdm harnten haben mit ihm unb ihm hei-
menhe iHalbeiii|d)idiien. nur eine enj- »eine itetft ein Weiter in bir." unb Aiipmcfen ni*t ‘Zuwider ?- bafj er ins Ämerifa fiiimte

, s,rtk '•'<* aneinander li.m- nedt ber .Ute ben Wulfei. "als her 1 -®<is frag id) bamidi r Toß mir fo $„rt mär" er aus beut «ktifer, unb
nr.ibrii rn lebeoi; m fn um gciu*,- , gern ,djlid> uiigefdilenberl I f« •»«' bcrfpro*cn finb, fei rocif; e- * hätte feinen flreu3er mehr auS.su-
.1 Ji'i. r,rx 'L' ,r"'1 fom,l,t 2.) '1111 unb toMi»lü*tig." P*# Hem# llrnb und jedes alte Wetb. (eget, inr ihn. feinen rotfccn »eilor.
“SjufL ", w,h,r1 -»<•"'- ”■ rf.ium" .d, md„ ' h,dielt ""b rann „ns fein ÜBeni* unb Ad, hob" mir einen Gruft eingebildet
LJ#!, , x, 11 V" lUlvPri1, ,r ,')pr »mb ’i’Ui *i(f) rvd)t iimmniblidj auf e,n '^mb etroaö natfifcigen. Unb 511 tmb Ijab’ roollcn einmal nimmer bei- 
T-'r!; 1 ^ri, «II. "inen Ulf der HSreb fiehenben Tengel- "den muffen ue haben, wenn nidit fett. - Unb bo* hat midi ber Mund'

MnUn.i i a “~r ,h"' * P“ "'-«f m * -ler Sonntag des- b>e%W <*«>» anderes. Ilmfonf, nieder erbarmt. . . War’ eh' am be-
,l""’ '■'!*.ikn. bnf, der Arbeite einer ein jflmilroerf." ,'ten. toenn er hinüber fäme; juriitf

trii rt er unf’f fei,, ?n.iVr ' m'i ,,,,,, ci» bijivrl ausruäen r6 tr„ I,obe" e* ,(?!on roobrbaftia ’,u tonnte er ja bod) nimmer, unb i*
trübet, er pn t m fcm- n»bm- -1- le ,.. bumm, geftebt & ettoaS tWu„er, hätte leitleben» Hube toeniaftens Dar

- ", :'.r 6,r H-*reit„„„ h.„. ;:nb «»< «mfte ihm. M hob- nid» iüHf (Ä ge
und Muiffn'i ' "" "idil antgebMd)l." mitielt des m'r‘| "Lrr al1' hnllt' n'1"'1 l(fl ni*Iä llnnöthiflcs Vom

Trr-fpflm i, fi.. n,,,, ^nuneiifdiein Hndbergers thicdit. der 5immerl. , - 1 e,nü?„1,flen; ÜZetfereien en- Vobne einbringe: aber id, habe den
hat „U KÄS™ ,N"'r Mt,< •itorbnbel,, ......... " '!« »'rHi* fein i-a„er geroedtunb der bat ihm faft
»äuge dulimmliuthet ............. “«Yr trällert die WeUe ladielnd bar j* ein” (Srnft "mT H'n.^reSl°6" W
der .......... Hin..,,! ,. ,und '* 1"" , thäf id) holt einninl „ ?s.1,* ial)lt . ve»t mird vor dem «uge
nodi fern r..„(d„.„ ................. reut -,v' ,m* „,*t biel eeinonnen bo- .Hiiiäi'ginadicn Tf?nmnt mis'J'"-" "’ln; 5.a6 '* 3«. übrnnor-
und mit tnl-'iM '-,1,' ,, , ,d .tu,ns 'nif. uertbeibigt fid, der Wblfel. und ‘ i';u '' einmal rotrb es -em len! 0,n der Stabt drinnen hat er
Unbefliimnt.... . II ■ „e,M,„. mi und ’:l1 'Hrei'Miituiiimel in ^wnf" "“t m,‘ Has ganSe (helb berpubt, und dann
WontenWcn, e-uM , ,,t>. «etmulh -uhe. und dann roifdit m ä , . hoben fie ihn emgenäbt..."
hob dir .Orihrlcidjr nlier die fui 'ie- T I'* m" 6>'r '> 'ii.d über bie mit datu" driidt er fl*tii*^ ^ 6 tomercS »rety\ gibt ber
frrllnieii ,,„h h,m Wut e,,,,,..,2*„»'"'mvrlei, hebetfte Stirn. „So ml5 ’ eiiftilÄ ^rtdtoiSSf't m' S^,,ffl ,U' 1,1,6 f*n"t 6en $ietkr-
WrihegriiMhe d.. i,... ............ ,*“"l "« * ’dion. dafj e , -iir jeden fei„'hüd . ' ^ ol,k n,o‘0i™. entgegen, roie fie fid, langiam
fdimrilert ifl ,,„di nie erMmlf',, .gib Sonnlag langt A4 suhl' nod, em nntl' „ f , . v rmporfd,neben übet ben sdjletfer-
der .('all des i„,r,m,litf„gc„ '„*„.,6. Wetter " meine“ halt menn mi? A " ’ b"fl, 6,1 »" "barmen. Weißt
den der Vliin-be dort am Feldraine . ..Wenn :• nur iii*t in tuditig roiir- Aährlein oder imei roaS? ,,4 fmn mir in ein paar $a-
iilier bie wuinv iiiimbn i-mVt. fiat h(*'" fürditet ber jmtfle -Uericbbaiier. Zu ha ft deinen Vnim ,,„s 7H v’n; OT3»f<immen, ob e8 nicht boeb Balb
ft* nodi nie in h"„ («leheimien de 1 ••$*« «”«K Aelbfni*! fleht f*ön. und, Vstii limmärtn milfI)0er«u1 -le6t' u.n6 no*her. . . reden mir ein-
Curfrnüerge-, geh, Odin, f„ ein im» eine ttiertelitimde füniil uns al- terLger das Teae f- '."a‘ en? "nftes Wörtef. .. »örft?
Andiser. der iihe.r Mini und sd.il,''"f twmdi'en Ait rin wahres (üe- ,,Lh l(fi",. J. , ,h",a"s' !le ^nien ®iri> etn biffel f41e*t
hnllt. und i„ ein lebfrolKu 'Uurld,. <«#' <wf der Welt " nlb ß?nJ°h,al6 l.‘n6 ‘'"A*". und id, muß f*on I,inü-
hem er bau, fieiidh-illen .Versen mul;! X^wMnr idnmmselt der Sim- fri*r - B ' i’"? 5lrbnl 6er ft
toaS .rtiiimiert's die. ums gemelen i'"t »tfd ifl id,on fo emgeridilet. («„ii' ......... ... , ..fiommft Iei4t na*her nod, ein-
oder nidit. und ma; her „äd,fie tag hofi es ei.tetn Mranfr,, ,„d,i wohl gebt, bienft ,„d Td, h S, I! moIf , .
bringt oder iiimint? »nd rin (Hefimder fein Held hat. Am alles nialir ■in,,,,, m , ?“*' 6a,t " „Sann fern, üflfo in ein paar Za-

Veife lliiflen, flnfin und «ehren Mouillier ifl's m heifs und tomnirn ber die all' i‘mei ömimen l,en x " l1"6 ” al|f und haftet
und rnthrn. wen olles fie werben Weller, im Winter fricrt’s einem faft ,* lmJ1 J" m^f ev r' ","6 £’m ?n8 '.'"hnufcl hinunter, ju l,el-
nähren miilien, halblaut tidiern >11.,. Seel' und flörper aneinander, und im Jn ' ti,,,' " , jl.! ~ -le,>' a' Cn' roei1 cr es 0":"ag. 
den und Wiefrn iiiilfninmei, in ihrer iVüfjjabr. wo die khonfie .feit wäre, A* hob’ mir’S and, Irfinn tHüL. I?lt>"i 
lei*tfertigi,|i «rl. und trnltig hilft-t ’H’8 ’Z'riditengrhen gii. Dftern." noraeiiommen ihor ™ 1,1 "hertmnl
der Zlmunniirnfen des MdrniiieS; -las jdiciift, gelt?" ladjle der «Itc Adi’hab' indem ^hirf hm'« 
ober her Uuifdie lieg, der Väiv hellauf ...Iber das ifl fo «„„den Ä, Ü„d,,,em,lml„i7 M 
nr nnd) im nlfibnibeii^ 2nnnen- nH,bre Soblthnt. meun ihnen ber vlenbia beifmimien fi..h ,.rfi^Cr rt* 
hrnndr limnllrn de. duftenden flogen gehörig geräumt wird* $«l midi dod, wieder1 ■£«» i*
firnilirs. Gort weder Aliiflmi, nod, Weildicn werden fie dafiger." Prrheirmbet märe li**dxlnm“
flminr". "odj .Vidieni in, '.‘lehren- ..Ile Kit-1, midi mandmial wenn ft-Ibft auf Wae nerdient nUrd6”8 K 
leide und ndilet „jän d,, r.iffoe, des f"1 »ob ?cfl „id,t fdioi, did ha- in den y'heita?,d 1 , b'B*,6ort 
Wmnfnnil"; Pr ficht den, ruhigen, <’™ ■ " Lmer a, shelL * "" ,|,nen
m mndiligei, 3*rnuhe,ilinie,i fid) all- Ta foiimit cm» Tirn auf hie Mreb , . . .
ntohlirs ..............nd hoher heWmhen ''‘'runs. ein biffel («eflide mitbriiv fei hart ,nd di,n, r m,i ffl i, i ®0'
edmirüei, nur« Siahidils flenb. Unter der Woche ift feiten .jeit fie aal h reM ob,- f , f f°' 'l'?
ein innig Vi-dleiu nur i,,h hin ,md I" ioldier Arbeit und gan, „ifam- wenn es wh,mol f, Zr a"nrü'i"1
imil do|iiii|dieii„ was wob! die tig, meiiliimpeii tniin mau fidinud, nidit u,|„||,.r >n Me V,,, ®.c'nc

heiUe nlle ; wiilen und lagen mird lnHen so imifs denn der Sonntag lmb fj;rg,,,. M I rc*f Ifthcn
Ter Wiilfrl und dir Vu, dir Vu, herhalte,,. Sie ift ein großes. ",,en Tn«n, Ä* Tri" Lhn'”

und der Wölfel! tie ,mei ewigen Irnftiges Vent. und felbit d,r '.'Irine „„b briWitiüri he ^n mM6 * 6«e
fPraullenle! idimien mm. wie aus hartem iBu*e,i. rat,, ,, ,' 1, h;' I c'"" '®lM'

Imh Idiöi, ehe,„„gf;ig gedredifelteWÜ- „enZcZ ^
m". ein #i,b von Ural, und «M„iib- ZÖ

feilt, «her fo viel 'Tanfbarfeit folli" er 
ihr für alle 8ieb’ und Sorge, die fie 
ihm Von feiner unbeholfenen und hilf- 
lofeii fliiidheit auf erwiefen dod, ent- 
gegenbringen, daß er ihre legten Zage 
mdit mehr mit nlfenfnlfigcn ,'jwiflig. 
frtlett und lliieinigfeitcn mit einer 
Sdmiir trübe. Und da gehl es ihm 
wie der Sug mit ihren «riidern: er hat 
midi in dem Stiicfr ,n viel .^er, und 
SU wenig feften Wilfcn. Gr faim dem 
alten Weihei fo ein 8eib nimmer an- 
tfiiin und io eine Wibcrgcrte. -in- 
iienh fAmit er hinaus über das Ihal 
gegen die jenfeitigen .tniiigc. über be- 

dimtelbemnldrtr Würfen fid, graue 
weifsgefäumtc Wolfenbalfen 
f*iebett«

ii luii) r.j fern, unb rudern uni 
und iren;i einer b« m-th baf 

• :im; ) und Vvben lutl
aiadfcn Sie einen üerfntb mit t>cm 
— mo^lbefannten, neuen «lebrSn -JU».

ifl o in Q ii von 'fliifon 2dn)tt

Saskatoon | ager ßiet\

$cr Elolj EaSfatomi.
»ein, Zlabfbaft, 2l>*blfdn..ccfciu\

V

,,3oefotop«" Wird überoK oerlangl, unb rnähmib es in großer 
91athfroge ift, gewimn eS läglidi mehr unb Wehr an @eliebtf,cu im 
gaiijei, Slorbweftcn. „(Zadfatoon“ ift oon imübertreffl,*,, 
Oualitdt, mit fdjnertoeißem Sthaum, und rein wie bet 9Horgem«,

Uneinige Stauer und Settier
Hoeschen Wentzler Brewing Co.

SASKATOON, SASK.

Hnfere Sommermaren 
ftnb je^t grö§tenteils 
gefommen. I)a^er i?aben 
mir eine gute 2Jusmaf?l in
<8*ocem*, 7>vy (ßoebs, 

Kappttt, $d>iu 
^ifciiwarett, Ha« 

gellt, 3miiibrahtz alc.
Wir zahlen ben f?öcf?ften 
Preis für Butter, (£ier 
unb gefd?iad?tete Kälber.

TEMBROCK & BRÜNING, 
MUENSTER, - - SASK.

an

2. ftapitel.
Ungefähr um dieielbe ;|eit flayfen 

iiuci Weiberleute die holprige flerg- 
flraße herüber, eie find im Gidjet 
drüben, wo die 'Pfarrfirtbe fteht. :... 
vtaAmittagSgottesdienft gewefen und 
gehen mm heim. Das grau«- tSewöl- 
le über den SAleiferberg hin fteigt 
immer höher und höher, die Weißen 
Ständer ber Woftenballen oerfdiwin- 
len na* und na*, und bie gangen 
Wolfenrnaifen nehmen eine unhefm- 
f'*e. dunfelbfaugraue Färbung an. 
ßon Seit jii Seit grollt au* f*on 
der Tonner iiher 5t*al und Rängen 
hm und rüttelt die 6leif*mer über 
dem Grbboben lüftende 8uft ein metii- 
ges auf.

„Tu. mir übeint, mir dürfen uns 
gar nimmer tauge fäitmen, fonft er- 
mi|*t es und,''

im

Arheriiiiiim in der gmuri, (Weiiiein- 
de und ii; deren Umfreife weiß Pon 
dem ’Ueihiilliiijie, und redet und 
Jf'Öolt su leiten darüber, und felbit 
fo eine Art Will @pri*iiiort hat man 
grmiiiiset Wenn elm„. rerfn mi,,r. 
imß. oder, in uiuihiehbcn'r ;|eil vor ei- 
nein Aegt. fugt man. e tviiihe daun 
Wenn her Atälfel und hie Vm flndis il 
nmAeii lind wer es hört, her lu*l 
halt und l.vlil

Ti'' Vn, liigert dies Wohl f*on 
f'iibf* eine :',eit her, eher den Wolle! 
riihri es mdit .('rill und morgen gehl
die Well lind) nidit ,n ........................
mit d'r .[eit werden fogar die 3*le- 
den seitig.

Te weiten filmt er und jiiiul. was 
'"ohl die Vu., heule Wieder alles miif„n 
und reden werde Ammer höher und 
""hf Meigl der .vabidil in die blauen 
Vu’ir und der Wolvl fdiaiit ihm ,n 
und d'-iilf nd, riiminl 
lU'iuii* ,o rin Uto.teli-irh hat Ahn 
heiiiriii und liiitderl nidit 
mr di'i vi di jd,reiten er tami 
boiint m die Viifiv tu- Um da- Auge 
r‘M"" rvrvidil. und er tami iidi 
nud weim es Irin mni; iilier Wnü. r 
I'i'livu ri leimt feine Äreund'dkifi 
leine ‘'VidiWijler und leim 
und i>: md|l iii.til .ml"d.v- 'Hirf- ia ,,, 
iielinieii und mdit auf 

Aber der jtlniidi

fg«”-®« 8rffftnmmigtn

treffen, feßen Sie 3n, auf baß Sie die rid, 
hge ^ett traben. Kaufen Sie 3^ce Ul?r 
hier, unb Sie haben immer bie richtige ^eit. 
m.r haben eine ooüftänbige Kusroahl m 
Sd^mucfmaren, Diamanten, Kry« 
ftallen, gefdjlifjfenem ©fas, Silber- 
IDaren, und fonft. f*önen Sa*en.

fielt .... . . inutbmaBt bie
■!*nuerin m ber flohiftatt und |*aut 
etwas geiiir*tig na* ben dräuenden 
Weiten aus.

„xA* jähf ni*t, baß es fo ge- 
l*mmb bahertommt." jtucifclt die 
Steinetbäuerin und f*aut ebenfalls 
na* dem OSemölfe. „Aft fein re*ter 
Sng darin. S*au’, wie todtf*lä*tig 
die gait.se fflcf*i*te bahertommt Wir 
tntf*eu nod, rc*t fdiön heim, und 
ua*ber ioll cs

TaS ift hie Vu,.
Giiicm. swei jlfirfe wirft ihr ber 

Wölfel am daß fie allenfalls werft, 
daß er and, da ift. ober fonft tonnte 
teil, fWenfdh dafpdic pvei fdjou lange, 
lange Ainlire her fouiel wie im 'i*rant- 
flanh flehen.

„x'etlt wird’-' dem Wollet ito* hei* 
her iiK’rden." nedt der Aegidi. „Tie 
Sonn’ fdieinl ihm lebt gar doppelt."

-$lö*f itnfien!" hrimuut der und 
„lln

<y

Hl 3. Ulcycrs,
Juwelier und (Dplifrr, tfeirats,ti3en$, und 

3ugd'$i3eits,2lusfte[Ier,■ _ mir regnen. Uns ift
rh l*oii faß die 6albf*eib der 
flrautpflan.sen ausgebrannt."

„UitS geht eS fein au* ni*t bef- 
ler." lagt bie flohlftatterm „5*on 
das sweitc 9Maf haben wir naAgcjeßt 
hnd alles ift für „i*tS. Wie du ein 
f hrnjel emftedfft in bie ftaiibtrocfene 
krde. finft es ermattet und öertrod- 
uet i*on wieder um."

„»ait du denn fo bief tpflan3eln 
unsrem eigenen Wnr.3garteii?"

„v. woher denn? $aS »ager-Gnerl 
hat mir i*on fünf 3*od gebra*t " 

„TaS Gberl? Wie du di* denn gar 
io bef*mmdein (affen magft! «or 
einem Aahrc bin i* au* fo bumm ge
weint und hob' mir pon den 'Ci'lan- 
■sein bringen (affen, das 5*od um 
mer fl reu je r. und hinterher hab' i* 
erfahren, daß fie das 5*od 
drei flreuser getauft hat. So 
lumptf* hafi hnitjutage die Seute. 
Und I* hab' fein au* Pier 5*od ae- 
brau*t."

„(Äehft denn ni*t!" 
llnb mm wirb das alte Goerl dur* 

die ßeAel gejogen. weil es ii» im uo- 
rigen Aahre hei der Steinetbäuerin 
mer flreuser verdient bat. und aller 
Wahr,*emh*fcit na* heuer bei ber 
fluhtftatterin fünf flreu3cr. Zaß aber, 
das alte Weibl feinen jufammenge- 
imimbenen florver und die ober jene 
Heinere Saft na* tHgbenberg f*leppt 
und wieder jitrüd. bas jieht feine ber 
beiden in iHeAnung.

»\Sd) meinet’ bodh, ber $ßölfel ber- 
dient' fo Diel, daß fie die Seutc ni*t 
fo su betrügen brmi*et," redet die 
-iemetbäuerm. „äber nein, aber 
nein, fag i*."
’ „Tie Seut’ haben heufigeSfagS fein 
@enug mmmer. Zer ledige Wu*er 
geht auf offenem Wege um. (Sflei* 
owon flreiycr bei einem S*o<f $flan-

„Und der Wölfel Bat fi* 
das Stucferbirnbl gehängt!“
^ „@elt! Gin Seut aus fo einer 
2tppf*aft, wo man weiß, daß die ei
tern geftoblen haben Wie bie Zoblen 
und die flrüdet nie all’ swei su gtei^ 
6er 3eit heraußen find aus dem flü- 
hg. flklört was beiiu. Äber fo Seute

fAiinppt an feiner pfeife fort 
fereiner ..."

„.«nopp vorm ÄBffcrheiiS - Amen 
wird er hält lmter'S »aiisfren.s frie 
itH'ii. daß er ho* dem 'Petrus vor- 
idiwaßei! faitn. er nnir' au» verheira 
tlirt gewefen und hätte fo ein ÄnreAt 
an den »inimrl Ter Wölfel ift ein 
Vianet und läßt die Chren hängen, 
daß er fi* faß darauf tritt." 2o her 
imme A$erfd)baiivr

Auwbdlöt »asf.

t#mib!ren Satt*!empor-

-®ir iAeiiit. eS thut Ii* ri*tig ein 
Wetter sufammrn." rmithmaßt er. 
um die Siede allenfalls auf etwas 
anderes ju bringen. „Glons gränli* 
fingt eS auf über den @*leifenbern 
hm."

wie out es e:

3c6t ift bic Seit, i'ftnb p fnufen 
in ber St. Meters Kolonie!

er fanii
So iieift man den giitmütlügcn al

len Amigeii. ln;, fi» plötli* einmal 
d'i (Matt wendet, und ein anderer 
nie Weile hie;!ieli*eihc abgeben muß 

Mn oll hie Vieitvreieii und Wülte, dir 
die drüifeiide »ifie seitigt wie die fliv 
Mtien am {laiiuie las hält den 'Per- 
iiiinh gelcnfig und fördert dos 8a- 

bei oriii'elige I Acn. und das VnAen wieder ift eine 
! ante Arsiiei wider allerhand (%-brcjt 

Ta dalli ein AnhiArri iih-r die I ‘'1‘ ’ 8eil'rs und der Seele.
»äuge heniiilei und er lieht Inng. 1 llMumt plößlr* des Aegidi
'am oh, puBt fi» heu '.'ilut'-enitonh i •l'"l,lein hahergcliaflet Gs wäre mit 
i'e I*r,ve vom tonnt,,.,„v I ^'r •«'* ehon» loS. bat die Wutter
tmd iitiieudert den Aeldrmn | ‘U'font und der 'Pater und die (Vlon-

Gr n'i em großet [lorlei dem !”'vll'nl fällten hiniibertcinnicn ins 
G oiui' na* einig-:, imbibilili* | ''"houfc!

ne 'PotfAoft .serruttelt die Unter, 
hnlliiug

„fiaim eh’ fein, daß die iäfterfi*# 
»ib’ etwas aushrütet," gieht iie su, 
läßt aber den (Sadeti nimmer aus der 
»and. Sie will mcyigftcnS rin be- 
ffimmtcS Rief geietit wiffcit. „Wie 
hoff eS alfo im Sinn? " ,

V Ilern
tt)ii l?ab«n einige bet auserlefenfien Slücfe 

verfaufen, ju prüfen, j?U jedem paffen.
ttHIbe und verbeffetle tändereien gefauft und verfauft. 
Caffen Sie 3ßr fand dur* uns verfaufen.
IDegen 2tnle*en und Perft*erungen irgend 

fpre*en Sie vor bei

fandes 3uICIlf,
„Sei weißt im eh'." befAeidet er 

etnxis befremdet ob ihres Ztängen« 
..Iihers fl nie läßt fiA'S aber nidit ab- 
bredx’it. Wenn man getimt re*mt."

, „»örft, mir fommt cS alfwcit bor. 
mir wenn ... du mt* nur .mm 9tar, 
ren hieiteft." geht fie ihn immer 
hieirr Seite an. „Unfere 
vohr' Perradcrn 
SAimdfohn für andere Senfe

und was oii (Mannsleuten mcnn mir im Alter no*her ielhit et- 
auf de fleviAbmierS Glred iiut. fleht 'vaS cr()aufen und etwivt!'j*oiter. 
auf und geht mit dem Aegidi. Aur wollten... "

:dn Woli>l bleibt ruhig auf dem „X\A f*aff dir’S ja ni*t. daß du 
p<itgvlblo<f horten. ftoAcvt ui feiner Wartefl " troßt er nun heraus A»

l hrriim und pafft die bläiiHAen rcAne halt fo und io, und wenn du'cS 
AmidimoUeii vor ii* hin in die 8iift. anders Perftehft, fo thuft na* deiner 

bleibe derweilen da", lagt cr AeAiumg. Wem, du mir nidit ver- 
'einer ruhigen, laiigfamcn Weife traufl....*

Wenn ihr midi braudit. dürft ihr 
bloß einen %!fiff thuu "

x'it (Aon redjt." Und fie iArcitcn

? vopi um

roel*er 2lrl

von

PILLA & LINDBERG
MUENSTER

imtiien 
um einenivir

r.i nhvi .Vü-mtli imh hv,n Vlmvln 
jil’vii iiuthiin: in i'sl”i rmiviivvit nlu’v ]

unb lern Gefickt ! 
äiiau; 5d)imiLUHir I 
xiirMivIvt'hitmiithi’ i

unbii liiid'

SASK.fi nt imht uiijaitber 
hat treu i)v b
ti elnnr

1 ■ iiutuillÜTlid) auf ilm 
inaclit.

^ ^ ^ ^ ‘I* ❖ t|i t|l C|i fo t|j

Mr. Businessman!
If you’re truly smart and
x_ . wise,
You will freely advertise. 
As to “when and where

. and how?”
De itmthe “Bote”, now!

i|i »|i i$i i|i ^ jgng, ^ ^ ^ ^ ^ ^

' ' An d, r stau,sen (he- 1
1111,1 '"an den alten Amtgen | j„ 

und fiiiui ihn gut leiden, und feines 
und um das ihm tcinb märe.

Wohvl'' -rufen iie and.
Oll der ihredlnuif im MerfAhoic. als I danoii 
er oii* dem Anger draußen ouitauAt. ! 

einh em pan

finid

„Aber wer redet beim Pom fefhen #* 
fenft fie WiederUnd dri --'dur wijien 
modit^ i*. wem id, nngehöre, und ei- 
neu Sricd mö*t ift fliegen von deii- 
Wlaulern der iieute und pon" meinen 
'Prüdem. S*a„! A* baff mi* j.,. 
und mir tann genuß niemand etwas 
UnreAteS noAfagcn. troßbem meine 
8euf fc im Perruf gewefen find, und 
troßdem meine Prüder bie nämli*eu 
Mh*t6mißc finb. wie mein Peter ei
ner gewefen ift."

,.»ab’ i* etwas gefagt?"
-9lem. i* fenn’ bi* fo Weit; aber 

nxtßt. Borlommcn tfjut’ä mir do* 
man*mal |o. wenn i* daran [gge,

em.

j v in Reit lein fo einige Paterunfer 
Gange, fällt fein Wort und feine 'He
be auf der threb. Tie Gns flidt und 
nadelt und fdtfut ni*t auf, und der 
iVolirl fieht ihr in aller @cmiithe- 
ruhe ju Ta hebt fie plößli* den 
floof und läßt die 9,'ade! etwas fei- 
ern x''hre Dollen Wangen werben 
roth und rother, und ihre Augen ru-
auf feinmt"(''efi*te. ern|‘^*

•Tu. jeßt muß i* di* do* einmal

ubvvmutliifle .Vim- 
veu, t ic bort l'njaiunu'tmycu 
uiie her anbvve
afcridibaucr iji tro^ jcincS iilbev- 
araiien \9arted uub feiner fleiralti^cn 
tölave iiod) fü flut aufflclcat roie einer 
vor vimyften, roie fie bort fi|en, uub 
eer junge Bauer unb bei ^nroolmcr, 
ber Vlefiibi, bic bvibe lingefälir 
oiptdicn Filter fteben roie ber SBölfel. 
|wb foroiefo no<^ im beften gu#e brin.

einer 
<Bogar ber alte

gar an

im

2 (St. Meters Bote, 'Diünfter, SaSf.. XonncrStaiß, b#tt 30. 9Rai 1912.

ipjte 5d)lnuiiu’v. unb bie Herfdjbäue

P*Art ift’6 alleweil bie- 
Liv Art nun Art läßt m*t. ..
PT. kn Güften tollt und grollt ber 

. „nd dann unb wann judt rÄrfe Suntcln der Pliße 

>,r* den noA immer hellen Zag.
M Setter fommt troß fernes Iang- 
r"ra Quges merfli* näher.

*’ derweilen ju, biS baS 
Darüber ift,* lädt die fiofjlftat- 

die tiefährtin ein, da fie dort 
«tommen, wo der Weg na* dem 
wä rier PüAicniAiiiie Dom bisher 
fcMOigenen Perbindimgsmcge für bas 
>^ieiiige Zhalgeliänge abmei*t. - 
6 beileibe nidit!” Dermabrt fi* die 
eitineterMi „Am jehn. fiinfjchn Pa- 
inmfvrlängrn bin i* dahetm, wenn 
i* biibi* ausftreite, und daheim ift 
kififim'Aiaii weiß ni*t, woS gef*ehen 
K „nd... wenn bie SSeifel fehlt 
in, »aufe, fehlt alles. Pehiit’ bi* der 
«ott, AaAbarin!“ ein

jgährend die flohlftatterm ihrem Von 
(eime siifirebt, haftet fie in oller Gtle 
jktn ScgcS dahin.

SEa »erfinftert fi* mit einem 9WaIe 
•tleS um fie her, f*ier nn*tf*matjeS a[si 
geoölfe fliegt pfeüf*nell über den 
Simmel batjin, ein paar Sßinbftöße ja. 
oen daher, und jWei, dreimal fra*t 
kr Tonner, daß faft bie Grde mit- 
lammt dem hartfelfigen ©ebirge bebt fen 
mb gittert. Seßt wenn fie baßeim

3m ffiege ragt ein altes, Perwitter- 
M »oljfreuj mit ble*ernem Ghri- ctfj 
toSbildc, das aber gang Don einer 
bieten 3toftf*i*t überjogen ift, unb 
baS Sie* flappert unb raffelt gar 
täwjani im Aufruhr der Elemente.

gin biffel anders fönnte der Sohl- ift 
ftatter fein Sreuj f*on gufammenri*- 
ten laffen. Süenn da ein etwas ge- 
ffohtiger Gbriftentnenf* ju na*t- . 
buntfer Seit voriibergebt, und eS ffap- 
pert und raffelt fo, ein heiliger 9larr 
tönni et werden bor 3ur*t und 
6*retten. t ’

gilt neuetli*er Eindftoß fährt da- 
her, rennt bic ©teinetcrin aus dem pl< 
®ei*gewi*tc unb drüeft fie über den . 
Segdamm hinaus, daß fie bort aber- 0l' 
malS 3u ftolpern lortmtt, gen daS "c! 
Srettj bmtaumelt unb fi* an biefem trl 
in halten fu*en muß.

Brei Piertfjeile eines gabrhundertS 
dürfte daS Sreuj f*on an fi* bar- ff? 
Serjiehen gefehen haben, man*er 
eturm f*on hat um daSfelbe getobt, ™ 
imh mamfjer bat im Porbeigeben ei- m 
nett frommen ©ruß gefpro*en und 
mitunter au* einen über die Alltag- au 
liihleit biefeS arbeitSf*meren Erben- 
lebtttS binauSragenbetr ©ebanfen ge- "n 
fahl, feit der alte itoblftatter eS ehe- öc 
geit aufgeri*tet; aber eS ift auS Per- c| 
gängli*em Stoffe gefertigt, baS »olj 
ift morfd) und mürbe, unb das Gifen- -t» 
hie* roftig geworden, und cS märe in 0t' 
näAftcr 3eit ein Augcnblicf getont- 
mm, da es Pon felbft umgefallen.

@o aber taumelt die ©teineterin I11 
6altfu*enb daran, 1)61 Ießte »alt re 
bri*t, und es beginnt gu f*manfen 
und ju fallen. §n befinnungSlofem et 
6tf,reien fiebt und merft dies baS 
Beib. @S will davon weg, haftet aber m 
gerabe in der gallriAtung deS Streu- fo 
3e$ fort.

@in dumpfer AufiAlag, tmd no* m 
einer, baS flreuj f*Iägt die ©teine- bi 
letin nieder unb befinngungSIoS, 9) 
tmd ein paar Augenblitfe na*her m 
entoei*en ©eeV und Geben bem Stör- ti

■
§n ben Güften fraAen und rollen $ 

die TonnerfAläge, eitel ifjbuergeflun- 
fer 6uf*t dur* die na*tfinfteren ,i 
Bolten, und der ©türm tobt dat,in if 
über die »änge und peit|*t den 
Minieren Siegen nur fo in ©trömen u 
der fi* hEr.

6S ift, als ob ber jüngfte Zag an- 
hnihe...

3ur felben Reit aber fitst ber Wöf- e 
fei in ber f*ier na*tbunf(cn ©tubc b 
deS ^nhäufels beim $$er|*hofe am 
Scnfter und f*aut finnenb hinaus in 
baS Bettern unb ©türmen. Tie an
dern reden unb f*maßen Pon dem r 
tmd jenem, roaS der eher jener (Aon 
olfeS erlebt bei fo f*eufamcn 3Bet- 
fern, toenn es da gehagelt ober einge- 
Wagen, und fo und fo, aber ihn in- 
töeffiert ni*t das ©erebe, er fann 
n* an dem Wüthen der Glementc der 
«uft ni*t genug fehen. ©o graufig 
"nd toeufam das ©anje au3f*aut, 
™ fo gefahrdrämmd eS für jeden ift, 

für 6au§ und 3elbfru*t gu 
rorihten hat, eB ift bo* au* wieder 
1- » dum 3ür*!en f*ön. 2Bie 
d« Süße dur* baS ©emölfe guäen, 
jj* Hie ber Tonner Ira*t! Was baS 
™ntlif*e gjeuer fein mag, baS auS 

toird unb im Augenblitfe wie- 
d«m ni*ts gerfiteßt, unb WaS da 

ift, das man ni*t einmal fieht, 
aber do* die ©crnalt hat, einen 

roter von der Panf gu hohen und daS 
b,S Hie ©rundfeften gu 

wnentmd gu rütteln?
®PaßigeSl" fagt er hal*- 

»4 hin, da alles roie ein 
ft* vor fein ©innen thürmt. 
toenn dir au* no* fpaßig 

“dflommen tonnte!" tadelt nun der 
Irin, l*bouer den 2Penf*en und 
fmrntiv5e' ,"$ein ganjeS Gehen 
ehTP',il «»"fi und f*inden, und 
I™ utntfejcr (Runte) Permag dir al- 
fi«* wni*tcn- ■ ■ SteiIi*- bir 

Witgu Cr ‘la* einer Hehten
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